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S C H U L B L A T T - P f l i c h t i n f o r m a t i o n  f ü r  S c h u l b e h ö r d e n

Eben jetzt können wir das 125-jährige Be-

stehen des SCHULBLATTS Aargau und

Solothurn feiern. Noch immer ist es vorerst

mal das Verbandsorgan der beiden kanto-

nalen Lehrerinnen- und Lehrer-Verbände

alv und LSO. Als einzige Verbandszeit-

schrift der Lehrberufe erscheint es im vier-

zehntäglichen Rhythmus, und das ununter-

brochen seit 125 Jahren.

Inzwischen ist das SCHULBLATT aber

auch zu einem wichtigen Informationsor-

gan der beiden Bildungsdepartemente so-

wie der Pädagogischen Hochschule der

Fachhochschule Nordwestschweiz gewor-

den. In der vorletzten Nummer 14/07 bei-

spielsweise informierte das BKS Aargau auf

neun Seiten, das DBK Solothurn auf vier

und die Pädagogische Hochschule auf drei

Seiten über aktuelle Schulthemen wie

Schriftdeutsch als Unterrichtssprache, Bil-

dungsraum Nordwestschweiz, Wert des

Lesens, Begabungsförderung, heutiger

Geschichtsunterricht.

Im Laufe der Zeit ist das SCHULBLATT

professioneller geworden und der Umfang

hat sich stark erweitert. Für den Abonne-

Urs N. Kaufmann,
alv-Sekretär.

mentspreis von 56 Franken im Jahr erhält

man über tausend Seiten Informationen. Sie

sind nicht ausschliesslich für die Lehrper-

sonen gedacht, sondern richten sich gezielt

auch an Schulleitungen und Schulbehörden.

Das SCHULBLATT Aargau und Solothurn

gehört eigentlich in die Hand jeder Schul-

leitung und eines jeden Mitgliedes der

Schulbehörde. Ich ersuche daher die Prä-

sidentinnen und Präsidenten der Schul-

pflegen oder der Kreisschulpflegen, dafür

besorgt zu sein, dass alle Mitglieder der

Schulbehörde ihr persönliches SCHUL-

BLATT nach Hause geschickt erhalten.

Dafür existiert ein spezielles Zahler-Bezü-

ger-Abonnement, das heisst, die Schul-

pflegemitglieder erhalten das SCHUL-

BLATT an ihre Heimadresse, die Sammel-

rechnung für die Abonnemente geht je-

doch direkt an die Finanzverwaltung der

Gemeinde.

Das SCHULBLATT als eigentliches Ar-

beitsinstrument für die Schulpflegearbeit

darf nicht aus falsch verstandenem Spar-

eifer gestrichen werden. Dem Gemeinde-

schreiber nimmt man auch nicht den PC

weg mit dem Hinweis, er könne allenfalls

den seiner Sekretärin benützen. Oder darf

ich es ein wenig pointierter sagen? – Ein

Schulpflegemitglied, das nicht die Mög-

lichkeit hat und bereit ist, die neusten

Informationen aus dem Bildungsdeparte-

ment möglichst aktuell zu lesen, kann

die Erwartungen des Stimmvolks in sein

Mandat nicht erfüllen.

Als Beilage zur heutigen Schulblattnum-

mer 16/07 erscheint die Jubiläumsnum-

mer 125 Jahre SCHULBLATT. Ich wün-

sche viel Vergnügen bei der Lektüre. Der

Fortbestand des SCHULBLATTS hängt

nicht zuletzt auch von den lesenden Abon-

nentinnen und Abonnenten ab.

U r s  N .  K a u f m a n n ,  a l v - S e k r e t ä r

Das SCHULBLATT kann jederzeit abonniert

werden per Telefon unter 062 824 77 60,

per Fax 062 824 02 60 oder auch online über

www.alv-ag.ch unter Schulblatt/Abonnement.




